


Die Veranstaltungen und Aktivitäten des 
Clusters zielen dara uf ab, Informationen 
zu vermitteln und den Unternehm en 
Impulse für das eigene Ccsch äf: zu geben. 
"Auch dem gegenseitigen Kenn en lernen 
wird viel Raum eingeräum t, weil das 
gegense itige Vertrauen die Basis für trag­
fähige und langfristige Kooperationen 
sind" . sagt Mart in Proba. Ceschäftsbe­
reichslciter der Industrie- und Handels­
kammer (IHK) Darm stad t und einer der 
Koordina toren des Automotive-Clusters 
RheinMain Neckar. 
Dabei wird die Hemmschwelle für die 
Betriebe, sich zu beteiligen. möglichst 
niedrig gehalten. Elisabeth Straßer von der 
Wirtschaftsförderun g des Kreises Grog­
Ceran ist ebenfalls Koordinatorin des Clus­
ters: "Es gibt keine Vereinsgründung. 
keine Mitgliedsbeiträge und möglichst 
wenig Papierkram". Unternehm en können 
sich kostenfrei auf der Internetseite des 
Clusters (www.outomotive-clustcr.orgl 
registrieren und dann entweder nur den 
elektronischen Newsletter abo nnieren 
oder aber alle Funktionen von der Selbst­
darstellung bis hin zur Kooperat ionsan­
frage nutzen. 

REGIONALE WERTSCHÖPFUNGS· 

KETTEN BIETEN POTENZIAL 

Ein Ziel des Automotive Clusters WJr es 
von Anfang an, die Zulie ferbetriebe in der 
Region besser zu vernetzen. "Mittlerweile 
wissen wir, dJSS eine Vielzahl von Pro­
jekten gemeinsam von Clustermitgliedern 
gestemmt wurden, die ohne eine Koopera­
tion einzeln nicht möglich gewesen 
wären", sagt Straßer, Das zeigt, dass die 
Suche von Partn ern im unmittelbaren 
regionalen Umfeld zum Cesch äft serfo lg 

beiträgt. Dabei sei nicht nur der .F üh­
lungsvorteil" wichtig. es senke auch für 

die Betriebe die Transaktionskosten . so 
Proba . 
Für die Zukunft sehen die Cluster-Koordi­
natoren viel Entwicklungspo tenzial. Dies 
liegt zunächst an der engeren Zusammen­
arb eit mit den wissenschaftlichen Einrich­
tungen der Region. Vor allem die kleinen 
und mittleren Untern ehm en (KMU) nut­
zen die vorhandene Infrastruktur noch zu 
wenig. "Der Cluster kann hier als, 
.Sherpa ' für die Implementierun g gemein­
samer Projekte fun ktionieren" . sagt IHK­
Experte Proba. "Wir helfen Betrieben. den 
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richtigen Partn er zu finden , suchen mög­
liche Förderungen und unterstüt zen auch 
bei Antragstellungen ." 
Außerdem sieht der Cluster-Manager in 
der Region Darmstadt Rhein Main Neckar 
Potenzial bei der Formulierung eigener 
Projekte: "Gerade beim Thema E-Mobili­
tät wären wir in der Lage, nicht nur Fahr­
zeuge zu entwickeln. sondern auch kom­
plexe Mobilitätslösun gen zu konzipieren". 
Erste Ansätze, Ideen und Gespräche gebe 
es bereits. die bereits mit möglichen 
Anwendern besprochen werden. 

PASSGENAUE INTERNATIONALE 

KONTAKTE 

Der Automotive Cluster orientiert sich 
auc h internat ional: In den Jahren 2005 bis 
2008 hat er sich an dem EU-Projekt Trans­
national Clustering in the Automotive Sec­
tor (TCAS) engagiert. Daher gibt es enge 

Kontakte zu europäischen Partnerregionen 
in Frankr eich. Croßbri tannien. den Nie­
derland en, Polen und Slowenien - wenn 

auch nicht zu den ersten Adressen im 
Automobilhau. Aber Proba ist fest davon 
überzeugt, "dass gerade die Kontakte 
abseits der ausgetretenen Pfade mehr 
Cha ncen bieten". Sicherlich sei man dort 
nicht ganz eng arn OEM, jedoch stehen 
auf diesem Weg Kontakte in Forschung 
und Entwicklung und zu TIER 2· und 
TIER 3-Suppliern und in diesen Regionen 
gerade auch den KMU oll en. 
Das internationale Netzwerk des Clusters 
wird sukzessive ausgeba ut: Für Mai sind 
Matchm aking-Veranstaltungen mit Zulie­
ferbetrieben in Ko nya (Türkei) und in Kra­
guievac (Serbien) geplant. Außerdem wird 
es Delegationsreisen in die West-Midlands 
von Crofsbrit annien (September) und 
nach Malaysia (Dezember) geben. 
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